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R¿ckblicke 2014 

Das Licht als Zeichen des Friedens wurde von unseren Jugend-

lichen den Tolletern gebracht. 

Feuerwehrjugend Unterstetten 

 Feuerwehrjugend Oberwºdling 

 Amtliche Mitteilung ohne  

 Anschrift* zugestellt durch 

 POST.AT 
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Liebe Jugend von Tollet, liebe Tolleterinnen und liebe Tolleter! 

B¿rgermeisterbrief 

Friedenslicht: Ein Kind entz¿ndet in der 
Geburtsgrotte in Bethlehem ein Kerzenlicht, 
das sogenannte ĂFriedenslicht". Es wird von 
dort aus ¿ber die ganze Welt verteilt. In Tol-
let ist dieses Licht als Symbol f¿r den Frie-

den am Hl. Abend von unserer Feuerwehrju-
gend der Freiwilligen Feuerwehren  Ober-
wºdling und Unterstetten in jedes Haus ge-
bracht worden. Ich danke allen Beteiligten 
f¿r diese schºne Friedensaktion!  

Asyl: Das Innenministerium und die Bundeslªnder sind 
in den Gemeinden auf der Suche nach neuen Quartie-
ren f¿r Kriegsfl¿chtlinge. Derzeit erf¿llt Oberºsterreich  
die mit dem Bund vereinbarte Quote nur zu 86 Prozent. 
Bis Ende Jªnner m¿ssen die 100 Prozent erreicht wer-
den. Somit m¿ssen in Oberºsterreich weitere 700 Asyl-
plªtze geschaffen werden. Durch die kriegerischen Kon-
flikte sind Familien und Kinder am Hªrtesten betroffen. 
Viele von ihnen sind stark traumatisiert. Zerstºrte Was-
seranlagen, Krankheiten und groÇe Armut bedrohen 
tªglich das Leben von Millionen Menschen. 
 

Bundesrat und B¿rgermeistersprecher Peter Oberlehner 
und Bezirkshauptmann Mag. Christoph Schweitzer  sind 
mit der Bitte an alle B¿rgermeisterInnen des Bezirkes 
Grieskirchen herangetreten, Quartiere  f¿r Fl¿chtlinge 

Der Tolleter SelbA-Club:  

Landwirtschaftskammerwahlen: Am 25 Jªnner 2015 
werden die Eckpfeiler f¿r die oberºsterreichische Agrar-
politik bei den Landwirtschaftskammerwahlen gesetzt. 
Knapp 140.000 Wahlberechtigte entscheiden ¿ber die 
Zusammensetzung der Landwirtschaftskammer-
Vollversammlung, ¿ber die F¿hrung der Bezirksbauern-
kammern und ¿ber die Zusammensetzung der Ortsbau-

Foto: Gisela Mayr 

Familienfreundliche Gemeinde: Der Startschuss f¿r 
das Projekt ĂFamilienfreundliche Gemeindeñ ist erfolgt. 
Viele engagierte Tolleter haben sich f¿r 2015 GroÇes 
im Bereich ĂKinder-, Familien- und Seniorenfreundli-

Ich danke den SELBA-Trainerinnen Frau Rosemarie R¿hringer und Frau Monika Rathwallner f¿r die hohe Einsatz-
bereitschaft und f¿r die wertvollen Trainingsstunden, an denen unsere agilen SeniorInnen mit Begeisterung teilneh-
men. Die Trainerinnen freuen sich ¿ber Neuzugªnge. 

bereitzustellen. Die Caritas wird die Betreuung in den 
Gemeinden leiten und alle Angebote (Besuchsdienste, 
Deutschkurse, etc.) koordinieren. Die Aufnahme und 
Versorgung von Fl¿chtlingen sehe ich als eine gesamt-
gesellschaftliche und moralische Aufgabe und vºlker-
rechtliche Verpflichtung.  
 

Ein gemeinsames Gesprªch mit allen Fraktionen, 
Fl¿chtlingen aus Kriegsgebieten eine geeignete Unter-
kunft in der Gemeinde Tollet zu gewªhren, f¿hrte zu 
einem sehr positiven und solidarischen Ergebnis. Da-
her mºchte ich die Bitte unseres Bezirkshauptmannes 
an die Tolleter Bevºlkerung weitergeben und uns mºg-
liche Quartiere (leer stehende Hªuser oder Wohnun-
gen) bekanntzugeben.  

ernaussch¿sse. Diese nehmen auf Gemeindeebene die 
Vertretung der Bªuerinnen und Bauern und der Grund-
besitzer wahr.  
 

Es geht um die Zukunftsgestaltung der Land- und 
Forstwirtschaft im unserem Land. Darum lade ich alle 
Wahlberechtigten ein,  ihre Stimme abzugeben. 

che Gemeindeñ vorgenommen.  
Die jetzt schon sehr zahlreichen Ange-
bote wollen wir weiterf¿hren und mit 
neuen Ideen stªrken und ausbauen. 
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Ich freue mich auf ein Treffen mit Euch bei einer der nªchsten Veranstaltungen in unserer Gemeinde! 

Eure 

Gem¿tliche Weihnachtsfeier des Gemeinderates, der Gemeindebediensteten und Frau Lepka (k¿mmert sich um Verpflegung im 
Gemeinderat) im Turmkeller in Pollham.  

Wohnbau Tollet: Der Wohnungsbau schreitet z¿-
gig voran und aufgrund der guten Wetterverhªltnis-
se im vergangenen Herbst, wird der Zeitrahmen f¿r 
die Fertigstellung eingehalten werden kºnnen. 
 
Die Gesprªche mit dem Wohnbautrªger verliefen 
sehr erfolgreich und die Bewerbungen der interes-
sierten TolleterInnen wurden ber¿cksichtigt. Die 
Wohnungen werden im Fr¿hjahr 2016  bezugsfer-
tig sein. Ich danke allen Anrainern f¿r das Ver-
stªndnis  bei mºglichen Verkehrsbehinderungen 
und Lªrmbelªstigungen. 

 
 

Tolleter Tracht: Der gemeinsam mit den Tolleter Frauen erarbei-
tete Entwurf wird am 13. Jªnner dem O¥. Heimatwerk zur Ge-
nehmigung vorgelegt. Der genehmigte Entwurf wird ab Mitte Jªn-
ner auf unserer Homepage (www.tollet.at) verºffentlicht. Eine 
letzte Informationsveranstaltung findet am Mittwoch, 21. Jªnner 
2015 um 20:00 Uhr im Jºrgersaal des Schlosses statt. Dazu la-
den wir Euch Alle nochmals sehr herzlich ein.  

 

 

¶ Kinderspielplatz in Unterstetten  

¶ Erweiterung Bauland Tollet  

¶ Fertigstellung Steindlberger StraÇe 

¶ Erhaltung Tolleter M¿hlbach 

¶ Dach- und Gesimsesanierung am Schloss Tollet  

F¿r das Jahr 2015 mºchte ich versuchen, in Kooperation mit allen Fraktionen folgende Ziele umzusetzen:  
 
Unser ausgeglichenes Gemeindebudget erlaubt es, trotz stagnierender Wirtschaftsprognosen und steigender So-
zialhilfeabgaben in diesem Jahr folgende Projekte f¿r Tollet umzusetzen: 

¶ Installierung eines Energiebeauftragten  

¶ Gesunde Gemeinde  

¶ Familienfreundliche Gemeinde (Kinder, Jugend-

liche und Senioren) 

¶ Tolleter Dirndl  

Die Verwirklichung weiterer notwendiger Projekte, bedarf noch einiger Gesprªche  zwischen den Fraktionen. 
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Wir gratulieren beiden Jubilaren sehr herzlich! 

Im Dezember 2014 feierten Herr Franz Holzinger, 

Steindlberg, 91. Geburtstag (Foto links) und Herr Jo-

hann Baumann, Schappenedt, 80. Geburtstag (Foto 

rechts) ihren Geburtstag. 

Es wird kundgemacht, dass ab 01. Mai 

2015 das Fischereirecht der Gemeinde 

Tollet neu verpachtet wird.  
 

Das Fischereirecht umfasst den Kroisbach, 

vom Ursprung in Winkeln (Hub) und das 

Steindlbergerbachl, vom Ursprung in Steindlberg (Gst. 

1322) bis zum Zusammenfluss der beiden Bªche in 

Kroisbach (Gst. 1462) und in weiterer Folge den Linden-

bach bis zur Gemeindegrenze Grieskirchen (Gst. 1438). 
 

Die Gesamtlªnge des Gewªssers betrªgt rund 6 km. 

Die Pachtdauer betrªgt neun Jahre. Der Besatz ist ent-

sprechend der Vorschreibung des Fischereivieraus-

schusses durchzuf¿hren. Die Verpachtung erfolgt nur an 

Personen, welche im Besitz einer Fischerkarte sind. 
 

Interessenten kºnnen ihr schriftliches Angebot bis  

06. Mªrz 2015 am Gemeindeamt Tollet abgeben. 

Montag 08:00 ï 12:00 Uhr 
Dienstag 08:00 ï 12:00 Uhr und 

13:00 ï 17:00 Uhr 
Freitag 08:00 ï 18:00 Uhr 
Samstag 09:00 ï 12:00 Uhr  

Geburtstag 

Wir ersuchen alle Gemeindeb¿rger/innen 

um regelmªÇige ¦berpr¿fung Ihres Was-

serzªhler, um unnºtige Kosten bei der End-

abrechnung im Oktober zu vermeiden.  

Wasserzªhlerinformation 

Foto: www.enbw.com  

Baumspende 

Fotos: Gemeinde Tollet 

Kundmachung 

ASZ ¥ffnungszeiten 

Geb¿hren 2015 

Antrªge kºnnen bis 15. April 2015 

beim Gemeindeamt eingebracht wer-

den.  
 

Einkommensnachweise sind beizubringen (Allein-

stehende ú 872,31 - Ehepaare/Lebensgemeinschaft 

ú 1.307,89). Der Heizkostenzuschuss kann nur jenen 

Personen gewªhrt werden, die tatsªchlich f¿r Heizkos-

ten aufzukommen haben.  
 

Sozialhilfeempfªnger, die nach Ä 16 Abs. 6 SHG An-

spruch auf eine Beihilfe zum Ankauf des erforderlichen 

Heizmaterials haben, erhalten nicht gleichzeitig auch 

einen Heizkostenzuschuss im Rahmen dieser Aktion. 

Der Zuschuss betrªgt ú 152,00. 

 Montag, 26. Jªnner 2015 

16:00 - 20:00 Uhr 

Schloss Tollet 

Erstspender bitte Amtlichen Lichtbildausweis mitneh-

men! 

Blutspenden 

Heizkostenzuschuss 

Bio - Einstecktaschen ú 4,00 inkl. USt 

Bio - Einstecksªcke ú 6,00 inkl. USt 

M¿llsack ú 7,00 inkl. USt 

Abfallabfuhrgeb¿hr 1 Entleerung ú 10,28 inkl. USt 

Kanalben¿tzungsgeb¿hr je mį ú 4,09 inkl. USt 

Kanalanschlussgeb¿hr je mĮ ú 22,91 inkl. USt 

Wasserben¿tzungsgeb¿hr je mį ú 1,80 inkl. USt 

Wasseranschlussgeb¿hr je mĮ ú 13,74 inkl. USt 

Hundeabgabe f¿r 1. Hund ú 18,00 inkl. USt 

F¿r jeden weiteren Hund ú 18,00 inkl. USt 

Hundeabgabe f¿r Wachhund ú 10,00 inkl. USt 

Hundemarke ú 1,50 inkl. USt 

Grundsteuer A  500,00 inkl. USt 

Grundsteuer B  500,00 inkl. USt 

Wir bedanken uns recht herzlich bei Familie Burgstaller, 

Steindlberg, f¿r den gespendeten Baum bei der Kirche 

in Oberwºdling. 

Foto: angeln-und-urlaub.com  

Ableitung StraÇenwªsser Unterstetten 

Im Dezember 2014 konnte mit Un-

terst¿tzung des Gewªsserbezirkes 

Grieskirchen und der Familie Zau-

ner, Unterstetten 5, die Ableitung 

der StraÇenwªsser auf der Hºretz-

m¿hlstraÇe geregelt werden. Ein 

herzlicher Dank ergeht an die Fami-

lie Zauner, welche diese Ableitung 

ermºglicht hat. 

http://angeln-und-urlaub.com/
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F¿r alle Grundbesitzer von bebauten Grundst¿cken, 

die an einen Gehsteig angrenzen und zur Durchf¿h-

rung des Winterdienstes verpflichtet sind! 
 

Die Eigent¿mer von Liegenschaften in Ortsgebieten, 

ausgenommen die Eigent¿mer von unverbauten landï 

und forstwirtschaftlichen Liegenschaften, haben daf¿r 

zu sorgen, dass entlang der Liegenschaft in einer Ent-

fernung von nicht mehr als 3 m vorhandene, dem ºf-

fentlichen Verkehr dienende Gehsteige und Gehwege 

einschlieÇlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegen-

anlagen entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit 

von 6 bis 22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen 

gesªubert, sowie bei Glatteis bestreut sind. Ist ein Geh-

steig nicht vorhanden, so ist der StraÇenrand in einer 

Breite von 1 m zu sªubern und zu bestreuen. 

Die Gemeinde wird alle Grundbesitzer, so wie schon 

bisher, bei der Rªumung der Gehsteige unterst¿tzen. 

Dies bedeutet aber nicht, dass sie damit von ihren An-

rainerpflichten befreit sind. 

Es kann sich niemand darauf verlassen, dass der je-

dem zufallende Gehsteig von der Gemeinde bzw. vom 

jeweiligen Beauftragten ¿berhaupt und rechtzeitig ge-

rªumt und gestreut wird. Eine stillschweigende Haf-

tungs¿bernahme f¿r die Anrainerpflichten gemªÇ 

Ä 93 StVO wird ausdr¿cklich ausgeschlossen. 

Abstellen von Fahrzeugen auf StraÇen 

Wenn manche Grundbesitzer nicht die Mºglichkeit ha-

ben, ihre Fahrzeuge auf dem eigenen Grundst¿ck ab-

zustellen, so ersuchen wir, dass die Abstellung der 

Fahrzeuge auf den StraÇen den Verkehr nicht behin-

dern! Gerade in der Winterzeit sind auf der StraÇe ste-

hende KFZ f¿r die Schneerªumung schon von sich aus 

eine arge Behinderung, wenn diese dann auch noch zu 

nahe im Kreuzungsbereich oder zu weit vom Zaun ent-

fernt abgestellt werden, ist die Behinderung bzw. die 

Unfallgefahr noch grºÇer. Wir mºchten diesbez¿glich 

auf die StraÇenverkehrsordnung verweisen, wonach 

das Parken auf ºffentlichen StraÇen nicht erlaubt ist, 

wenn auf Fahrbahnen mit Gegenverkehr nicht mindes-

tens 2 Fahrstreifen f¿r den flieÇenden Verkehr frei blei-

ben. 

Wir appellieren daher an alle Fahrzeughalter, ihre Fahr-

zeuge soweit als mºglich auf dem eigenen Grundst¿ck 

abzustellen, bzw. wenn dies nicht mºglich ist, dies so 

zu parken, dass die geringste Verkehrsbehinderung 

entsteht. 
 

Je weniger Hindernisse, umso schneller sind die 

StraÇen gerªumt und gestreut! 

Jªnner 2015: Arzt: Apotheke: 

18.01. Dr. Nimmervoll Walter Peuerbach, Gallspach 

25.01. Dr. Dettelbacher Martin Waizenkirchen, Haag/H., Andorf 

      

Februar 2015: Arzt: Apotheke: 

01.02. Dr. Froschauer Maria Bad Schallerbach, Neumarkt/H. 

08.02. Dr. Gescheva Emilija Grieskirchen, Schl¿Çlberg, Raab 

15.02. Dr. Fizek Andreas Peuerbach, Gallspach 

22.02. Dr. Gºttfert Michael Waizenkirchen, Haag/H., Andorf 

      

Mªrz 2015: Arzt: Apotheke: 

01.03. Dr. Nimmervoll Walter Bad Schallerbach, Neumarkt/H. 

08.03. Dr. Fizek Andreas Grieskirchen, Schl¿Çlberg, Raab 

15.03. Dr. Dettelbacher Martin Peuerbach, Gallspach 

22.03. Dr. Froschauer Maria Waizenkirchen, Haag/H., Andorf 

29.03. Dr. Gescheva Emilija Bad Schallerbach, Neumarkt/H. 

Sonnï und Feiertagsdienst     

Die Kindergruppe PINK (Projekt 
Integrative Kindergruppe) hat f¿r 
das Kindergartenjahr 2015/16 
noch Plªtze frei. 
Eine Anmeldung ist persºnlich in 
der Kindergruppe Am Windberg 
1a, 4710 Grieskirchen oder per 
Mail info@kindergruppe-pink.org 
mºglich. 
Die Anmeldung ist grundsªtzlich 
jederzeit mºglich. Nªhere Infor-
mationen erhalten Sie direkt in 
der Kindergruppe oder bei Ob-
mann-Stv. Ti-
na Brunmair 
0650 6008313. 

Landwirtschaftskammerwahl 2015 

Winterdienst 

PINK Kindergarten 

Das Wahljahr 2015 wird am 25. Jªnner 2015 mit der 

O¥. Landwirtschaftskammerwahl erºffnet. Gewªhlt wer-

den dabei 35 Mitglieder der Landwirtschaftskammer-

Vollversammlung, die in der Folge Prªsident und Vize-

prªsident bestimmen. Das Ortsergebnis gibt auch die 

Zusammensetzung des Ortsbauernausschusses in un-

serer Gemeinde vor. 
 

Wahlzeit: von 08.30 bis 11.00 Uhr 

Wahllokal: Gemeindeamt Tollet - Sitzungssaal Schloss 

Tollet 1, 4710 Tollet 

 

Wahlberechtigt sind alle Mitglieder der 

Landwirtschaftskammer, das heiÇt im 

Wesentlichen alle Eigent¿mer und Bewirtschafter von 

land- und forstwirtschaftlichen Grundst¿cken mit min-

destens 2 Hektar Flªche sowie deren Familienangehºri-

ge. Erstmals bei einer Landwirtschaftskammerwahl 

kann auch mittels Briefwahlkarte gewªhlt werden. Diese 

ist bis wenige Tage vor der Wahl bei der Gemeinde zu 

beantragen und soll auch jenen Personen die Teilnah-

me an der Wahl ermºglichen, die am Wahltag ortsabwe-

send sind oder krankheitsbedingt das Wahllokal nicht 

aufsuchen kºnnen.  

mailto:info@kindergruppe-pink.org
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Jahresr¿ckblick 2014: 

RegelmªÇige Treffen von SelbA, Jugendtreff, Spielegruppe, usw. 

Gesunde Jause im Kindergarten (Schwesternkindergarten) 

Seminarreihe Wohlf¿hlgewicht ohne Verzicht (Veranstalter Ortsbauernschaft Tollet) 

Blutspendeaktion 

Kochkurs ï Versuchungen aus Strudelk¿che (Veranstalter Ortsbauernschaft Tollet) 

Vortrag Hypnose ï Show oder Therapie? 

Blutspendeaktion 

Computerkurs +/-50 an 3 Samstagnachmittagen (Veranstalter Jutoll) 

Tolleter Ferien(s)pass (Kooperation Jutoll) 

Kochkurs f¿r Jutoll 

Obstsammeln f¿r Tolleter Apfelsaft (AGENDA 21) 

Vortrag Kinderkrankheiten 

6 Std. Kindernotfallkurs mit O¥RK 

G`sundheits -Roas mit Grieskirchen und St.Georgen 

Projekt ĂWir machen Meterñ 

Start Projekt ĂTreffpunkt f¿r pflegende Angehºrige (Kooperation mit Caritas) 

Tanzkurs +/-50 

 

Vorschau auf bereits geplante Aktivitªten 2015: 

Ganzj. RegelmªÇige Treffen von SelbA, Jugendtreff, Spielegruppe, usw. 

 Projekt ĂGesunder Kindergartenñ (Stªdtischer und Schwesternkindergarten) 

12.01. Wirbelsªulengymnastik (Veranstalter Ortsbauernschaft Tollet) 

26.01. Blutspendeaktion im Schloss Tollet 

09.02. Ernªhrungsvortrag ĂSo gut i(s)st Oberºsterreichñ mit Grieskirchen und St.Georgen 

Aug.  Tolleter Ferien(s)pass (Jutoll) 

10.10. Obstsammeln f¿r Tolleter Apfelsaft (AGENDA 21) 

26.10. G`sundheits -Roas mit Grieskirchen und St. Georgen 

15.11. Kinderwanderung (UNION Tollet) 

29.12. Winterwanderung (UNION Tollet) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ing. Pahl Harald  Holter Dagmar 
AKL Gesundheit/Familie/Soziales  AKL Stv. Gesundheit/Familie/Soziales   

Netzwerk Gesunde Gemeinde 

Fotos: Gemeindeamt Tollet 

Weitere Aktivitªten wie Kochkurs, Fair Trade Abend mit 
Fary Tail Modeschau, Vortrag Demenz, Vortrag Psychoso-
ziale Notfªlle Kinder, Blutspendeaktionen usw. sind in Pla-
nung. Nªhere Infos zu den einzelnen Veranstaltungen 
( nderungen vorbehalten) folgen wie gewohnt in den 
nªchsten Gemeindebriefen. 
 

Einen besonderen Schwerpunkt hat sich das Team der 
Gesunden Gemeinden Tollet f¿r das Jahr 2015 mit dem 
Beitritt zum Audit ĂKinder- und Familienfreundliche Ge-
meindeñ gesetzt. Das Audit bietet den Gemeinden die 
Mºglichkeit, die eigene Kinder- und Familienfreundlichkeit 
auf den Pr¿fstand zu stellen und weiter zu entwickeln. Bei 
einem B¿rger/Innen Infoabend wird eine Bedarfserhebung  
zum Ist    - Zustand der unterschiedlichsten Lebensphasen 
erstellt sowie eine weitere Ideenfindung durchgef¿hrt.  
 

Um das Netzwerk der ĂKinder- und Familienfreundlichen  
 

 
 
 
 
 

 
Gemeindeñ in Tollet auf eine breitere Basis zu stellen, 
mºchten wir alle interessierte Gemeindeb¿rger/Innen sehr 
herzlich einladen dabei mitzuarbeiten. Die erste Zusam-
menkunft des Arbeitskreises findet voraussichtlich im Feb-
ruar 2015 statt. Der genaue Termin wird noch bekannt 
gegeben. 
 
Jede / Jeder von Euch kann jederzeit einsteigen und mit-
machen. Bei Interesse bitte bei der Arbeitskreisleitung 
bzw. direkt am Gemeindeamt melden. 
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Freiwillige Feuerwehr Unterstetten 
Unterstetten 26, Gemeinde Tollet,  

4715 Taufkirchen a.d.Tr. 
Kdt. Heinz Ecklmayr, HBI 

Jahresbericht der Feuerwehr Unterstetten für das Jahr 2014  
 

Für die Feuerwehr Unterstetten war das vergangene Jahr erneut ein sehr erfolgreiches, intensives und 
arbeitsreiches Jahr, über das es wieder Einiges zu berichten gibt:  

Zu acht Einsätzen wurde die FF 
Unterstetten im Vorjahr gerufen und war  
unsere Hilfe gefragt: Ein Brandeinsatz in 
Taufkirchen, Pumparbeiten, mehrere 
Einsätze aufgrund von Wespennestern, 
ein umfangreicher und langdauernder 
Öleinsatz (ein Ölspur über mehrere 
Kilometer) oder etwa der Lotsendienst 
beim Duathlon in Tollet.  
Auf dem Foto daneben ist ein Rettungseinsatz  
bei einem Verkehrsunfall auf der 
B137 mit mehreren Verletzten zu sehen, 
zu dem wir im Oktober gerufen wurden.  
Insgesamt wurden 2014 87 Einsatzstunden 
für die Nächsten aufgewendet. 

 
 

 
 

20 Aktivitäten wurden in diesem 
Bereich gesetzt (wie etwa Funkund 
Atemschutzübungen): Übungen 
im Bereich Brandbekämpfung (u.a. 
mit dem Hochdrucklöschgerät, mit 
Feuerlöschern oder Maschinistenübungen 
mit Löschwasserförderung 
von offenen Gewässern und von 
Hydranten, etc), Technische 
Übungen (speziell mit dem 
Hydraulischen Rettungsgerät und Rettung von Verletzten). Dazu wurde im Dezember noch eine 
Feuerlöscherüberprüfung organisiert. 
Besonders zu erwähnen sind die Großübung mit Menschenrettung bei den neuen Mietwohnhäusern 
in Unterstetten 36 (mit der FF Oberwödling und den 5 Taufkirchner Feuerwehren) sowie  
eine ¦bung im Haus Unterstetten 22 (ĂAdlmaningerñ) mit mehreren Einsatzszenarien. 

 

 
 

Folgende Kurse und Ausbildungen wurden absolviert: 
Zugskommandanten -Lehrgang : Florian Hangweirer; Grundausbildung in der Feuerwehr und 
Grundlehrgang : Martin Floimayr, David Hangweirer und Georg Lugmair; Technischer Lehrgang  
I: Manfred Friedwagner und Mag. Alexander Pºttinger; Weiterbildung für Ausbildner beim  
Grundlehrgang: Roland Moser; Ausbildung zum Feuerwehrersthelfer: Florian Hangweirer, 
Herbert Moser und Andreas Stritzinger. 
 

¦bungen, Schulungen, Vorbeugender Brandschutz 

Lehrgªnge und Ausbildungen, Leistungspr¿fungen 

Einsªtze 
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17 Mitglieder haben im Jªnner einen 16-st¿ndigen Erste -Hilfe -Kurs absolviert. 
Sehr viel Zeit wurde in die Grundausbildung innerhalb der Feuerwehr investiert, die gemeinsam mit 
mehreren anderen Feuerwehren gestaltet wurde 
Roland Moser war bei den beiden Grundlehrgängen im Bezirk und bei der Vorbereitung für das 
Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold als Ausbildner tätig, sowie beim Landesbewerb um dieses 
Leistungsabzeichen in Linz als Bewerter eingesetzt. 
 
Leistungsabzeichen und Leistungsprüfungen: 
Jugendleistungsabzeichen in Gold : David Hangweirer und Georg Lugmair 
Funkleistungsabzeichen in Gold: Hubert Breitwieser und Mag. Alexander Pöttinger 
Funkleistungsprüfung in Silber: Anja Hoffmann BA, Florian Dirisamer und Lukas Hoffmann. 
 
Insgesamt wurden 2014 von den Mitgliedern unserer Feuerwehr 22 Leistungsabzeichen errungen. 

 

 
Die Jugendgruppe der Feuerwehr war auch in diesem Jahr wieder sehr eifrig und bestand aus  

folgenden Mitgliedern: 
 
Stefan Breitwieser Tobias Hochleitner  
Michael Ecklmayr Jakob Dirisamer  
Kerstin Hangweirer Justin Trompeter  
Jan Pichler Raphael Maurer  
Matthias Zauner Jannik Spitzer  
Betreuung: Jacqueline Ecklmayr BEd, Anja 
Hoffmann BA u. Daniel Hauseder 
 
 
 

 
Das erste große Ziel des Jahres war die erfolgreiche 
Teilnahme am WISSENSTEST , der in Waizenkirchen 
stattfand. Dies gelang den Jugendmitgliedern und somit 
konnten Michael Ecklmayr das Abzeichen in Gold , 
Matthias Zauner und Jannik Spitzer das Abzeichen in 
Silber und Tobias Hochleitner, Jakob Dirisamer, Justin 
Trompeter und Raphael Maurer das Abzeichen in 
Bronze erlangen. 

 
Mit einer top motivierten Gruppe bereiteten wir uns auf die  
BEWERBSSAISON vor. Zwei Mal wöchentlich traf sich die 
Jugend, um fleißig zu trainieren. Der größte Erfolg gelang 
am Bezirksbewerb in Steinerkirchen, bei dem der 3.  
Platz erreicht werden konnte.  
Weiter Highlights der Saison waren das gemeinsame 
EISLAUFEN in Peuerbach, die SPIELENACHMITTAGE im 
Feuerwehrhaus, das SONNWENDFEUER der 
Feuerwehrjugend, das JUGENDLAGER in Gschwandt 
(Bezirk Gmunden), das KEGELN in Haag/H. und die 
FRIEDENSLICHTAKTION zu Weihnachten. 
 

 
In diesem Bereich wurde 2014 erneut sehr viel Zeit investiert. Für die Vorbereitung auf die vielen  
Bewerbe haben die Männer- und die Frauengruppen 70(!) mehrst¿ndige Trainingseinheiten 
durchgeführt.  
Der Zeitaufwand der Aktivgruppen für die Vorbereitung und für die Bewerbe betrug insgesamt ca.  
2000 Stunden . Besonderer Dank und Anerkennung geb¿hrt hier dem Trainer und Betreuer aller 

Feuerwehrjugend und Jugendaktivitªten 

Bewerbsgruppen allgemein, Trainingsaufwand und Vorbereitung 
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Aktivgruppen Mag. Alexander Pöttinger. Wir sind stolz auf die Leistungsbereitschaft und die 
Erfolge der Gruppen, die auch für die Kameradschaft von sehr großem Wert sind. 
So ist es besonders erfreulich, dass 2014 die Integration neuer Mitglieder wieder ausgezeichnet 
Gelungen ist.

Der erfolgreichste Bewerb im Jahr 2014 war sicher der Bezirksbewerb in Steinerkirchen am 
Innbach: Unterstetten 1 (Männer) gewann in der Sportwertung in Bronze, belegte in Silber den 
zweiten Platz und war damit an diesem Tag die schnellste Gruppe des Bezirkes. Dazu erreichte die 
Gruppe heuer weitere zweite Plätze (ua in St. Agatha und Haag) und 2 Siege im Bezirk Vöcklabruck. 
Die Damengruppe zeigten auch 2014 wieder sehr starke Leistungen und konnten im Löschangriff 
immer mit den meisten Männergruppen mithalten. Beim Kuppelcup in Weeg konnte der zweite Rang 
erreicht werden. 
 

Beim Landesbewerb in Steyr sind wieder 36 (!) Kameradinnen und Kameraden unserer 
Feuerwehr angetreten (3 Aktigruppen und die Jugendgruppe). Wir stellten damit erneut eine der  
stärksten Mannschaften des Bezirkes. 
Unsere Damen konnten sich in Bronze auf dem 3. Rang platzieren. Alle Gruppen erbrachten sehr 
gute Leistungen. Für die absoluten Spitzenplätze fehlte diesmal leider ein bisschen das Glück. 

 

 
 

Wir rückten in Uniform u.a. zur Florianimesse, zur Fronleichnamsprozession und zum Allerseelen- 
Fackelzug, jeweils in Taufkirchen und zu den Feuerwehrfesten in Bad Schallerbach, Steinerkirchen, 
Gotthaming und Neumarkt aus. 
 

Wir konnten zudem zu zwei besonders erfreulichen Ereignissen ï zu zwei Hochzeiten - ausrücken: 
Es heirateten Maria und Stefan Zauner bzw. Beate und Roland Moser. Bei beiden Hochzeiten 
beteiligte sich eine außerordentlich große Anzahl unserer Mitglieder. 
Leider mussten wir von einem verdienten Kameraden Abschied nehmen und ihn zur letzten Ruhe 
begleiten: E-BI Josef Reitinger verstarb im 83. Lebensjahr. Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung 
behalten. 
 

7 Kommandositzungen und zwei Vollversammlungen wurden durchgeführt. Dazu wurden 
zahlreiche Besprechungen und Tagungen auf Gemeinde-, Abschnitts-, Bezirks- und Landesebene 
besucht. 

 

 
 

Folgende Kameraden wurden im Vorjahr für ihre Leistungen ausgezeichnet : 
Mit dem Verdienstzeichen des Bundesfeuerwehrverbandes in Silber: Dr. Josef Moser. 

Bewerbssaison 2014 ï Gemeinsam erfolgreich 

 Ausr¿ckungen und Versammlungen 

Ehrungen, Auszeichnungen und Geburtstage 
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Mit der Oö. Dienstmedaille für 50-jährige Tätigkeit: Adolf Hangweirer sen.  
Mit der OÖ. Dienstmedaille für 40-jährige Tätigkeit: Josef Friedwagner und Franz Stafflinger; 
Mit der Bezirksmedaille in Bronze: Anja Hoffmann BA und Tamara Leßlhumer 
 

Die Bewerbsgruppe Unterstetten 1 (Männer) erhielt bei der Bezirkstagung die Siegerplakette 
für Platz 1 in Silber in der Bezirkswertung des Vorjahres überreicht. Außerdem erhielten wir die 
Ehren-Plakette für 5-malige Teilnahme bei Landesbewerben in "Silber Jugend" 
Folgende Kameraden feierten runde (besondere) Geburtstage: Josef Mair (85); Herbert Moser (50); 
Franz Pichler jun. und Alfred Hofinger (40). 
 

 
 

Ein Riesenfest! Die ĂWadholz Classicñ fand 
diesmal bei schönstem Sommerwetter 
statt.  
Mehr als 500 Oldtimerfahrzeuge 
begeisterten das sehr zahlreich 
erschienene Publikum. Allein 320 Starter 
nahmen an der Rallye teil. 
Das Organisationsteam der Rallye ï 
geleitet von Franz Pichler ï hatte wieder 
eine ausgezeichnete 
(Vorbereitungs)Arbeit geleistet. 
Für den reibungslosen Ablauf der 

Veranstaltung sorgten mehr als 120 Helfer ï Mitglieder der Feuerwehr, Verwandte, Freunde und 
Lotsen von der FF Oberwödling. 
Wir bedanken uns nochmals bei allen für diese Unterstützung, ohne die dieses Fest nicht mehr zu 
bewältigen wäre. Wir bedanken uns aber ebenso sehr herzlich bei unseren Gästen ï Oldtimerfahrer 
und Besucher. 
Die Fortsetzung - die 10. Wadholz Classic - folgt am 19. Juli 2015 mit vielen neuen Ideen.  
Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage www.wadholz-classic.at. 

 

 
laufende Alteisensammlung bei der  
Fa. Kemptner (mehrere Container 
wurden gesammelt und abgeliefert).  
o Bayrischer Frühschoppen der 
Kameradschaft im Feuerwehrhaus 
o Sonnwendfeuer der Feuerwehrjugend 
beim Feuerwehrhaus 
o Feuerwehrausflug nach Vordernberg und 
Rottenmann (Burg Strechau), Stmk. 
o Familienwandertag im Bereich von 
Pollham bzw. St. Marienkirchen 
o Mitwirkung bei der Ferienaktion der Gemeinde (ein Nachmittag bei der Feuerwehr) 
o Punschstand mit verschiedenen Ausstellungen im Feuerwehrhaus. 
Insgesamt wurden durch die derzeit 82 Feuerwehrmitglieder im Jahr 2014 wieder mehr als 9.900  
Stunden ehrenamtlich und unentgeltlich für die Arbeit der Feuerwehr aufgewendet.  

 

Wir bedanken uns bei Bürgermeisterin Gisela Mayr, bei ihrer Vorgängerin Dagmar  

Holter, bei der Gemeindevertretung, bei den Bediensteten des Gemeindeamtes und  

allen Tolleterinnen und Tolletern für die Unterstützung und insbesondere auch für  

den Besuch unserer Veranstaltungen!!  

IX. Wadholz-Classic 2014 ï ein Hºhepunkt f¿r Oldtimerfreunde 

Sonstige Aktivitªten der Feuerwehr Unterstetten im Jahr 2014 
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Freiwillige Feuerwehr Oberwºdling 
 

Oberwºdling 32, 4710 Tollet 
 

Jahresbericht 2014 
 
 

Jahres¿bersicht  
 
7 Einsªtze (insgesamt 86 Einsatzstunden) 

16 ¦bungen und Winterschulungen 

2 Atemschutz¿bungen 

3 Funk¿bungen 

4 Ausr¿ckungen 

6 Kameraden besuchten 5 Lehrgªnge und Schulungen 

 

Mitgliederstand am 31.12.2014: 78 Mitglieder (davon 14 Jugend und 9 Reserve) 

 

Befºrdert wurden: Christian Pfeiffer und Christian Hattinger zum Oberfeuerwehrmann 

 
 

Feuerwehrjugend - Petersfeuer 
 
Der durchwegs feuchte Sommer stellte unsere Feuerwehrjugend beim Petersfeuer Ende Juni vor neue 
Herausforderungen. Vorsorglich haben wir die Zelte aufgebaut und dann auch bitter benºtigt. Starker 
Wind und Regen brachten das Feuer fast zum Erlºschen und die Besucher r¿ckten nªher zusammen.  
 
Von 10. bis 13.7. war die Jugendgruppe beim Jugendlager in Gschwandt im Bezirk Gmunden. Neben der 
Vorf¿hrung einer Waldbrandbekªmpfung im alpinen Gelªnde fanden auch wieder die Lager-Olympiade 
und ein Elternabend statt. 
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Erfolgreiche Bewerbsgruppe 

 

Begonnen hat die Saison mit dem KuppelCup in Weeg. Sommerliche Hitze hatten wir beim Nassbewerb 

der FF Tolleterau und beim Landesbewerb in Steyr konnten sich einige Kameraden die Abzeichen si-

chern.  

Unsere Bewerbsgruppe steigerte ihre Leistungen stetig. Beim Abschnittsbewerb in Haag/H. und St. Aga-

tha konnten je ein 2. und ein 3. Platz erreicht werden. Schlussendlich holten sie noch den Bezirkssieg 

nach Oberwºdling: 1. Platz WK II in Bronze beim Bezirks-Feuerwehrleistungsbewerb in Steinerkirchen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Funk¿bung in neuer Gruppe C 

 

Am 20. Februar hatten wir die Ehre, die erste Funk¿bung der Gruppe C (bestehend aus Hofkirchen/Tr., 

Oberwºdling, Ruhringsdorf, St. Georgen, Tolleterau, Unterstetten und Weng) ausrichten zu d¿rfen.  

 

 

Sommerball 2014 

 

Ein Highlight im Sommer war wieder der Sommerball im Schloss Tollet. Diesmal gab es im Innenhof ein 

groÇes Zelt und viel Platz zum Sitzen. AuÇerdem wurde neben den beliebten Hªppchen zum ersten Mal 

auch frisch gekocht ï vor den Augen der Besucher! 

Wir mºchten uns herzlich bei den zahlreichen Gªs-

ten f¿r Ihr Kommen bedanken und hoffen, dass Sie 

uns auch weiterhin treu bleiben und unsere Veran-

staltung weiter empfehlen. 

 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen  

am 8. August 2015! 
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Lehrgªnge und Ausbildungen 

 

Folgende Ausbildungen wurden absolviert: 

Funklehrgang: Christian Hattinger (Zelli), Lukas Haimbuchner und Lukas Muckenhuber 

Maschinisten-Lehrgang: Daniel Zehetner 

Gruppenkommandanten-Lehrgang: Lukas Haimbuchner 

Technischer Lehrgang II: Burg Josef 

 

Funkleistungsabzeichen (Bronze):  

Christian Hattinger (Zelli), Christian Hattinger (Schappenedt), Michael Dammayr, Andreas Dammayr und 

Lukas Muckenhuber. Den Bezirkssieg und den 34. Rang in der Landesliste holte sich OBI Josef Burg. 

 

 

Sonstige Aktivitªten der FF Oberwºdling 

 

¦bernachtung der FF-Jugend im Feuerwehrhaus 

Schi- und Rodeltag in Schladming 

Maibaumaufstellen am Spielplatz in Oberwºdling 

Florianimesse 

Petersfeuer der Feuerwehrjugend am ¦bungsplatz in Niederwºdling 

Sommerball im Schloss Tollet 

Feuerwehrausflug zum Pºttinger-Werk in Tschechien 

Punschstand der Bewerbsgruppe im Feuerwehrhaus bzw. Bauhof Oberwºdling 

Friedenslichtaktion 

 

 

Wir bedanken uns bei B¿rgermeisterin Gisela Mayr, bei den Gemeindebediensteten 

und allen Tolleterinnen und Tolletern f¿r die gute 

Unterst¿tzung und besonders f¿r den Besuch unserer Veranstaltungen! 
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